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VORWORT VON 
HAUSLEITERIN 

SÉVERINE REISER

Liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner, 
liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,
liebe Angehörige und 
Freunde des Hauses,

der Frühling steht traditio-
nell für Aufbruch, Hoffnung
und erwachendes Leben -
Werte die wir in dieser 
Zeit dringend brauchen.
Dennoch müssen wir auf
einige liebgewordene Tradi-
tionen und Veranstaltungen 
im SeniorenHaus Mandel-
bachtal vorerst noch ver-
zichten.

Hier können wir nur Hoff-
nung, Geduld und Vorfreu-
de bewahren - umso schö-
ner wird‘s, wenn es endlich 
wieder losgeht.

Ich wünsche Ihnen einen bunten und gesunden Frühling 
und viel Spaß beim Lesen der Hauszeitung.

Ihre Severene Reiser

VORWORT

	 Frühling ist's! 
	 Die Hennen glucksen.
	 Veilchen raus – und weiße Buxen.
	 Frauen schnüren sich geringer,
	 und der Bauer schiebt den Dünger.
	 Fliegen klettern unverdrossen
	 auf den Nasensommersprossen.
	 Ringsum blüht's an allen Hecken –
	 und es riecht aus den Ap'theken.
	 Ich steck mir voll Übermut
	 'nen Sonnenstrahl an meinen Hut.
	 Freudig jubeln und frohlocken
	 Kirchen-, Kuh- und Käseglocken.
	 Frühling wird's mit Vehemenz.
	 Auf grünen Filzpantoffeln naht der Lenz!

	 Fred Endrikat (1890-1942)
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VORWORT RÜCKBLICK

SCHMÜCKEN
DER WOHN-
BEREICHE
Bereits in der letzten No-
vemberwoche haben wir 
unsere Wohnbereiche 
unter „Anleitung“ der Be-
wohner geschmückt. 

Frau Doris Lang meinte, 
man sollte dieses Jahr nur 
das Ergebnis fotografieren. 

Unsere Bewohner waren 
sich einig,das Endergebnis 
kann sich sehen lassen.
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Die Schwiegertochter von 
Frau Voigt, Bärbel Becker 
hatte für alle Mitarbei-
ter*innen im SeniorenHaus 
Mandelbachtal Plätzchen 
gebacken und als 2. Über-
raschung gab‘s ein Tütchen 
mit 3 Nüssen. In liebevoller 
Arbeit wurden die Nüsse 
von Frau Becker geöffnet, 
ausgehöhlt mit Zettelchen 
versehen, verschlossen und 
im Anschluss auch noch 
schön eingefärbt.

NUSS-
BOTSCHAFT

Bewohnerin Monika Voigt 
überraschte unsere Mitar-
beiter*innen der Sozialen 
Begleitung und der Pflege
mit einer Tüte selbgeback-
ener Plätzchen. 

 

WAS FÜR EINE 
SCHÖNE IDEE 
ZUM 1. ADVENT

RÜCKBLICK

WIR BACKEN 
PLÄTZCHEN

Pünktlich zum 1. Dezem-
ber haben wir mit unseren 
Bewohnern Plätzchen aus-
gestochen, gebacken und 
verziert.

Frau Bärbel Becker - 
Schwiegertochter von Frau 
Voigt - hat uns dabei tat-
kräftig unterstützt.  

Natürlich durfte auch jeder 
Bewohner den Teig und die 
Plätzchen probieren. Wir hat-
ten auch eine Kritikerin,Elfriede 
Hartz die meinte: „die Plätzchen 
sind zu hell mach noch ein paar 
dunkele“.



55

Am 01. Januar hat Severine 
Reiser die Leitung des Ca-
ritas SeniorenHauses Man-
delbachtal übernommen. 
Sie tritt damit die Nachfol-
ge von Stephanie Gläser an, 
die die Leitung des Hauses 
im Juli 2019 kommissarisch 
übernommen hatte und 
nunmehr wieder in die 
Leitung unseres Caritas Se-
niorenHauses Immaculata 
übernimmt.

„Wir danken Frau Gläser für 
ihr großes Engagement und 
die Bereitschaft, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Wir 
wünschen ihr weiterhin viel 
Erfolg und Gottes Segen“, 

DER NEUE
WAGEN IST DA

Wir suchten aus der „guten 
alten Zeit“ ein Handzieh-
wagen oder „Handwähn-
chen“ genannt.

RÜCKBLICK

AUS EINER IDEE 
WURDE WIRKLICH-
KEIT.

Pünktlich zum Nikolaus-
tag war unser neuer 
„Wagen“ da.

Der Nikolaus konnte 
stolz die 1. Fahrt über-
nehmen.

 

Pünktlich zum Nikolaustag war 
unser neuer „Wagen“ da.

Der Nikolaus konnte stolz die 
1. Fahrt übernehmen.
 
Im September wurde die Idee 
aufgenommen im Oktober ist er 
dann angekommen.

Ende November war der Umbau 
perfekt.

Geschmückt wurde er zum 
1.12. direkt.

 

Vielen Dank an alle Mitwirkende zum gelungenen "guten Stück":
Herr Albrech, Fam. Hartz, Herr Klee, Frau Schmelzer und Herr Kleylein.

RÄTSEL GELÖST

Nachdem der Nikolaus 
da war, wurden wir von 
den Angehörigen ange-
sprochen. Mit welchem 
Fahrzeug ist der Nikolaus 
gefahren? Die Bewohner 
haben in ihrer Aufregung 
gesprochen von....

....einem blinkenden klei-
nen Auto, einem kleinem 
Wohnmobil, einem E-Mo-
bil, einem silbernen Auto?

Was war es letztendlich?

Es war einfach ein Hand-
wagen mit Lichterkette.

Rätsel um den „Wagen“ 

des Nikolauses aufgeklärt
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Beim vorweihnachtlichen 
Einkauf im Edeka Markt 
Mandelbachtal, wurden 
wir vom Marktleiter Herrn 
Schuck sehr überrascht. 
Beim Bezahlen teilte uns 
die Kassiererin mit, dass 
ein Teil der Nikoläuse vom 
Marktleiter gespendet wer-
den.

Dafür unseren HERZLICHEN 
DANK!

DER NIKOLAUS
WAR DA

Für manchen überraschend 
kam am 06.12. der Ni-
kolaus. Im Wohnbereich 
Ziegelhütte wurden eifrig 
Weihnachtslieder gesungen 
und im Wohnbereich Stru-
delpeter haben Mathilde 
Strempel und Emma Wack 
schöne Weihnachtsgedich-
te vorgetragen. Natürlich 
bekam jeder Bewohner ein 
Präsent vom Nikolaus und 
ein paar nette Worte.

RÜCKBLICK
Im Wohnbereich Kloster-
mühle nahm man die 
Geschenke mit einem 
Lachen entgegen und 
Renate Zimmermann 
bedankte sich beim Niko-
laus persönlich mit einer 
Umarmung. Im Wohnbe-
reich Gräfinthal war die 
Stimmung „völlig losge-
löst“, man begrüßte den 
Nikolaus klatschend und 
mit großem Hurra. Der 
Respekt „war nicht groß“ 
und besonders die Damen 
wollten mit dem Nikolaus 
auf „Tuchfühlung“ gehen. Der Nikolaus hatte auch 

an die Mitarbeitende im 
SeniorenHaus und unsere 
Hausleitung Severine Reiser 
gedacht und diese nicht nur 
mit Lob, sondern auch mit 
Tadel bedacht. Die Bewoh-
ner hatten dabei ihren Spaß 
und ganz besonders als 
die Mitarbeitenden „Alji“ 
und Michaela Schmelzer, 
sowie die Hausleitung ein 
Weihnachtslied solo singen 
mussten.
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WEIHNACHTS-
FEIER

Coranabedingt fanden 
zwei Weihnachtsfeiern für 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner statt. Mit 
einem festlichen Gottes-
dienst wurde die Feier 
eröffnet und im Anschluss 
gab es leckere Torten und 
Schnittchen.

Herr Niederländer am 
Keyboard und Gesang 
umrahmte die Feier mit 
vielen bekannten Weih-
nachtsliedern.

    
  

Als Ehrengast begrüßte 
Hausleitung Severine 
Reiser und Pflegedienst-
leitung Jennifer Gerhart 
unsere Bürgermeisterin 
Maria Vermeulen aufs 
herzlichste. Bei netten 
Gesprächen und gemein-
samen singen ging der  
Nachmittag viel zu schnell 
zu Ende.

Ein herzliches dankeschön 
an alle, die zum Gelingen 
dieses schönen Festes bei-
getragen haben!

RÜCKBLICK
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DAS CHRIST-
KIND WAR DA

An Heiligabend war nicht 
nur das Christkind, son-
dern auch der gern gese-
hene Nikolaus nochmals 
da. 

Zusammen mit der Haus-
leitung fand sich auch das 
Christkind - Bürgermeiste-
rin Maria Vermeulen - ein.

Der Weihnachtswagen 
war überladen mit Ge-
schenken für unsere 
Bewohner. So zogen die 
„Drei“ von Wohnbereich 
zu Wohnbereich und be-
scherten unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
nicht nur mit Geschenken, 
sondern auch mit Weih-
nachtsliedern und lieben 
Wünschen zu den Fest-
tagen. Es war ein wunder-
schöner Weihnachtsmor-
gen.

Bürgermeisterin Maria Ver-
meulen überraschte unsere 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner

RÜCKBLICK

Auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bekamen 
von der Hausleitung Severin 
Reiser ein Geschenk über-
reicht und wurden zu einem 
kleinen Umtrunk eingela-
den.
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NEUJAHRS-
UMTRUNK
Am 05.01. waren unsere 
Bewohner*innen auf den 
Wohnbereichen zum Neu-
jahrsumtrunk eingeladen. 
Egal ob alkoholfrei, Bier, 
Sekt oder Wein für jeden 
war das passende Getränk 
schnell gefunden und wir 
haben zusammen auf das 
neue Jahr angestoßen.

RÜCKBLICK

Foto: Adobe Stock

HEILIGE
DREI KÖNIGE
 „Wann kommen die drei 
Könige zu uns ?“ fragten 
die Bewohner am 06. 
Januar. Schnell musste 
sich die Soziale Begleitung 
was überlegen. Mit tat-
kräftiger Unterstützung 
kam uns Sr. Solina und 
Crochetta zur Hilfe und 
wir bastelten aus Papier 
unsere Kronen. Michaela 
besorgte die Tischdecken 
als Umhang und Gisbert 
schaute schon mal nach 
einem „Dreikönigsspruch“. 

Kaum fertig, starteten die 
"Drei-cts-Könige" aus dem 
SeniorenHaus Mandel-
bachtal in die Wohnbe-
reiche. Was für ein Spaß 
hatten die Bewohner mit 
unserem "Trio".
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HERZLICHEN
GLÜCK-
WUNSCH

Schon früh am Morgen 
hatten die Mitarbei-
ter*innen der Pflege und 
sozialen Betreuung Frau 
Cordes  gratuliert. Zu ihrer 
großen Überraschung 
war auch eine ihrer Enke-
linnen mit Hund „Sukki“ 
angereist.

Der stellvertretende Orts-
vorsteher, Rainer Barth 
schloss sich den Gratulan-
ten an und überreichte 
Frau Cordes eine Urkun-
de.

Auch Hausleitung Se-
verine Reiser gratulierte 
der Jubilarin mit einem 
Blumenstrauß aufs herz-
lichste zu diesem ganz 
besonderen Ehrentag und 
wünschte ihr noch viele 
schöne Stunden im Senio-
renHaus Mandelbachtal.

AM 09. JANUAR 
WAR EIN GANZ 
BESONDERER 
TAG

Unsere Bewohnerin 
Elisabeth Cordes feierte 
ihren 100. Geburtstag!

100 Jahre feierte  
Elisabeth Cordes....
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MARKTTAG
Im Vorfeld hatten wir uns 
reichlich Gedanken ge-
macht, welches Warensor-
timent wir anbieten sollen. 
Teilweise hatten wir schon 
Vorbestellungen erhalten, 
welche wir auch gerne be-
sorgten. Damit auch Be-
wohner die kein Geld zur 
Verfügung haben „etwas 
kaufen“ können haben wir 
eine großzügige Spende 
von Fliesenfachgeschäft 
Schmelzer (Max Schmel-
zer), Sbr.-Ensheim erhalten. 
Dafür unseren herzlichen 
Dank.

 

Einen großen Dank auch an 
alle Angehörige und Mit-
arbeiter, die sich mit einer 
Spende beteiligten.

Unseren Bewohnern hatte 
es so gut gefallen, dass wir 
mehrfach gefragt wurden, 
„Wann mache ihr das noch-
mol“.

100 Jahre feierte  
Elisabeth Cordes....

Einen großen Dank auch an 
alle Angehörige und Mitarbei-
tende, die sich mit einer Spen-
de beteiligten.
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Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, 
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
							     
                                                        Albert Schweitzer

Allen Angehörigen
gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme.

Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Bewohnerinnen 
und Bewohner


